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erfichtlich, eine Hausgruppe aus vier Häufern, zwei dergleichen aus je drei Häufern
und zwei aus je zwei Häufern beftehend. Von den letzteren find in Fig. 369 u.
371 319) die Grundriffe der verfchiedenen Gefchofi'e gegeben (Arch.: Lethorzl. »

Eine kleine Vorhalle vermittelt den Zugang zu einem fchmalen Vorplatz, von dem aus man zur
Rechten in das Arbeitszimmer des Herrn und zum Abort gelangt; zur Linken liegen Küche und Anrichte-
raum; zwifchen Speifezimmer und Salon ift die Treppe eingefügt. Die Verbindung der beiden Räume
bewirkt ein Flurgang unter dem Treppenruheplatz. Im Obergefchofs befinden fich zwei Zimmer, zu
denen zwei unter der Dachfchräge gelegene Ankleideräume gehören. In die unter Salon und Speifezimmer
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Keller- und Erdgefchofs. k/l' Obergefchoffe. 
I. Vierhäufergruppe. 1/400 w. Gr.

2, 3. Dreihäui'ergruppen.

 

4, j. Zweihäufergruppen. Arch.: Let/wrel.
Route in Versailles

111600 W- Gr-

Franzöfifche Wohnhausanlage 319).

gelegenen Keller gelangt man mittels einer fieinernen Treppe unmittelbar aus dem Freien. Die Zimmer-
höhen im Lichten betragen im Erdgefchofs 2,60m und im Obergei'chofs, das die Balken zeigt, bis zur Decke
2,801“; déi“ Keller ifl 1,80!" im Lichten hoch. Die Wohnräume im Erdgefchofs find mit Schlagläden aus—
geftattet.

Die Häufer find im Sockel in Bruchl'tein ausgeführt; die Wandflächen haben Mörtelputz erhalten;
die Ecken und Fenfter zeigen Verftärkungen‚ bezw. Umrahmungen in Ziegelrohbau; die Dächer (etwa
unter 45 Grad geneigt) mit überhängenden Sparrenköpfen find mit Ziegeln eingedeckt.

Die franzöfifche Weitbahngefellfchaft hat in Colombes bei Paris eine Anzahl
meii‘t freiitehender Miethäufer (Arch.: Lift/z) errichten laffen, die hauptfächlich als
Gruppenbauten von vier, bezw. drei Häufern, aber auch als Doppelhäufer und Einzel-
häufer auftreten und fowohl in der Grundrifsbildung als auch in der wechfelvollen,
frifchen Faffadenentwickelung der Beachtung entfchieden wert find.

Die völlig voneinander getrennten Hausanteile (Einzelhäufer) beitehen aus Erdgefchofs, Obergefchof5
und Dachausbauten (auch ein II. Obergei'chofs ift teilweife vorhanden) und enthalten entweder im Erdgefchofs
Vorplatz, Treppe, Küche und Abort und ein Wohnzimmer, im Obergefchofs zwei Schlafzimmer, oder in
erfterem zwei Wohnzimmer außer den genannten Räumen, in letzterem drei Schlafzimmer und, wie erfiere,
verfchiedene Räume im Dache. Die Räume des Erdgefchoffes _ die Küche öfters ausgenommen — find
unterkellert. Jeder Hausanteil befitzt einen kleinen Garten“°).

Die in den Grundriffen dargeitellten Wohnhäufer für Unterbeamte in Port Sun—
light bei Liverpool (Arch.: Owen) zeigen alle Beftandteile eines mittleren englifchen
VVohnhaufes (Fig. 222 u. 2233“). Die Dachgefchoffe find vollf’cändig ausgebaut.

Bei den für Bottom beitimmten Reihenhäufern (Arch.: Ht’ll/)‚ die in Fig. 372
u. 373 322) im Grundrifs des Erdgefchoffes und einem Schaubild dargef’cellt find, if’c

31”) Nach: Nam}. ammlzs de la can/fr. 1897, S. 5 u. P]. 3.
320) Siehe: La Eanflructz‘nu moderne, Jahrg. „, S. 54 u. Pl. 9 bis 14.
3“) Nach: MUTHESIUS, H. Die englifche Baukunit der Gegenwart. Berlin 1903. S. 56 u. Taf. 12.
312) Nach: American art/zitat, Bd. 29, S. 74.


